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Brackmann/Hagedorn: Koalitionshaushälter beschließen Aufbau eines neuen 

Studiengangs „Bauingenieurwesen“ in Hamburg 

 

Der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages hat heute den 

Bundeshaushalt in seiner Bereinigungssitzung abschließend beraten und 

dabei einen neuen Studiengang „Bauingenieurwesen“ an der Helmut-

Schmidt-Universität der Bundeswehr in Hamburg beschlossen. Dazu 

erklären die Koalitionsberichterstatter Norbert Brackmann (CDU) und 

Bettina Hagedorn (SPD) als Initiatoren: 

 

„Wir haben mit den heutigen Beschlüssen einen vollständig neuen 

Studiengang im Bauingenieurwesen an der Helmut-Schmidt-Universität 

der Bundeswehr in Hamburg geschaffen und über dafür zusätzlichen 

Personalbedarf von insgesamt 11 Professorenstellen samt entsprechendem 

Mitarbeiterstock im Bundeshaushalt 2017 entschieden.  

Die zunehmende Tendenz, dass immer weniger ausreichend geeignete 

Bewerber für die Laufbahnen des gehobenen und teilweise des höheren 

technischen Dienstes gewonnen werden können, hat die Einrichtung eines 

komplett neuen Studiengangs auf den Plan gerufen, für die sich die 

Bundeswehruniversität in Hamburg anbot. Mit dieser Maßnahme werden wir 

in Zukunft dem zunehmenden Mangel an Ingenieuren entschieden 

entgegenwirken können. Der Standort Hamburg ist auf Grund der vor Ort 

benötigten Dienststellen von besonderer Attraktivität für zukünftige 

Studentinnen und Studenten. Der neue Studiengang wird alle wesentlichen 

Kompetenzen eines bauingenieurwissenschaftlichen Studiums vermitteln. 

Vertiefungen sollen vorrangig zu Fragestellungen des Verkehrswegebaus 

angeboten werden (Straßen-, Wasserstraßen-, Eisenbahnstraßen- und 

Brückenbau).“ 

 


